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der verböten jmB gleichsam auf «in schlüpfrig«- Eiß gerathenen Naturdes Menschen fähig mt >
gedachti alteVdicker zu allerhand wunderbaren / und fast unglaublichen Aujschweiff,ingen b«v unv
mitten unter ihrem verinepnten Gottesdienst selber / deren in den Schrisstm de- alten Testamemr
nicht selten Erwehnung geil,an wird / von einem Grad »um andern ohne Anfhdren zu bringen ; so
daß jener / der nach der Lehre unftrs Heglandrs im Geist und in der Wahrheit bestehen soll / zu¬
letzt »licht einmal den Schatten einer geistlichen Verrichtung rehielte.

III . Dock diese Wahrheit ist so wichtig / baß sie wol eine eigen « Ausführung zu verdiene»
scheinet . Dieses ist milerdeffen gewiß / daß keine so wunderliche Gewohnhm jemals entstanden /
die nicht »»»er einem gantz scheinbaren Vorwand einen geringen und bade » fast levvlichen Anfang ge¬
nommen hält« / «vir die gantze Kirchengeschichle mit unzevligen Devspielen «kweiset. Uns wird
ts gnug seyn / daher die Ursache desto besser zu begreiffen können/ warum sterbende oder sich zum
Tode vorbereitend« Personen in ihren Testamenten unterweilen gewisse offt grosse Sumlne» zue
Aufrichtung kostbarer Schaubühnen/ oder dergleichen Sachen desto williger zu vermachen sich ha¬
ben bereden lassen / und dabev «ine sehr merckwürbige von keinem jemals recht verstandene Stell«
des berühmten Geschichtschreibers Slteronü so wol zu erklären / old zu verbesseren / woran die
Gelehrten bisher ihre Kläffte vergeblich angrspannet haben.

iv . Es findet sich aber gedachte Stelle dev diesem Skribenten in Vita Tiber» cap . 31 . wo¬
selbst er von der sehr grossen / obschon nur im Anfang des Regiments fälschlich angenvmmtntnGe¬
lindigkeit dieses KäpserS handelt / und mit was vor einer sonderbaren Descheibenbetl er auch sich
dom Römischen Rath offt widersprechen lassen . Die Wort « lauten folgender Gestalt :

Quidam adverfus ßntentiam fuarn dccerni ne qtteßus quicfem eß . Negantt
to , defiinatos magißratus abejfe oportere , ut prajtntes honori acquiefcerent,
frator deßgnatus liberam legationem impetravit . herum cenfente ut Tre -
bianis legatam in opus novi theatri pecuniam ad munitionem vU transferrt
concederetur , obtinere non potuit quin rata uolutetas legatoris ejfet . &C.

Das ist : „ Er hat sich nicht einmal darübrr bkschweret / daß einige «Sachm gegen seine Mtmiuna
beschlossen worden . AlS er sagte / daß es sich nicht gebüvrr , daß erweblt« Magistrats - Perso ,

„ nen auS der Stadt verreise «»! / auf daß sie gegenwärpg und mit der ihnen aufgetragenen Wür«
„ de zufrieden blieben / hat gleichwol «in «rwebltcr Prätor zur Verrichtung feiner privaten Sachen
„ das Vorrecht einer freyen Legatschafft / oder Verschickungerhalten . Wiederum als er davor
. . hielte/daß das zur Erbauung eines neuen Theaters den Trebianern vermachteGelb zurDer-
„ befferung einer kandstraffe mögt« angewrnbel werben / hat ec nicht erhallen können/ baß der letz«
„ te Will « des Verstorbenen wäre unersiillet geblieben .

v . Es thun sich viel « Schwehrigkeiten in diesen letzten Worten und in der Erzehlutig selber
hervor .- Dan erstlich hangen dir Worte cenfente obtinere non potuit , welche doch mit «inanvee
müssen verkiiüpftt werden / übel zusammen . Einige alte gedrückte Eremplaria des Hld, Manus
tii und Robert , Stephan , haben zwar iterum to cenfenu : doch da diese Verknüpfung auch eben
nicht die beste ist / und Isäac. ctasäubonus in einem Manuskript des Micron. Lislä»
tenfens Qtfutiötn / muß dieses letzte billig nach seiner Mthnung den Vorzug behalten. Aber was
die Trcbianer oder dein Worte rrebianis angehet / darin stecket der recht « und bisher unauflößlicht
Knote ; über welchen Marcellus Donatus alzu leichtsinnig hingefahren .

Vt . Was kan es uns helffen / daß DlmlttS üb . HI . c. 5 . Trebulanoe , und Trebanos *
wie daselbst stehet / aiiführe ? Au » dem Serrno » ä Virg. jEn. üb . vn . 711 . wissen wir / daß
da » Tlädtgen Murustä / hernach Trebia / und zu seiner Zeit Trebula geheissen : bev welchen»
unqlüSlichen Nest oormahls vannibal die Römer fast bis aufs Haupt geschlagen / und woselbst «»
woül nicht za vermuthen / daß man eine prächtige Schaubühne Hab« stiften wollen. Der gelehrt«
Anlverplsche Dischoff Lckv. Torrentius bezeuget / daß im Baticanischen Manuskript Tribtams ,
in seinem «kamen aber utribianh gestanden/ daher er otricuhmh zu lesen begehret. Aber otmu-
bum oder vielmehr ocrhuium , ocrhula , deren vi« Alten etliche mahl gedencken / sind gleichfalS
solch« unverüdmte Rester / daß man kaum weiß ob sie zwey verschitdene / oder nur ein Ort gewe¬
sen / und ob sie unter ven Sabinern / oder in Hetrnrien gelegen : denen man solche Ehre wohl
nicht wird gegömiil / stdch der Römische Rath vor deren Lüster so gesvrget habe».



VII . Die übrigen Gtlehkken Casirubönus / GrZvius, Ulidälidtkk , haben hier / weil ,7«
Wut Hülffe gesehen / die Hand zurück gezogen , und sich weiter keine vergebliche Mühe geben wol .
len . Hätte» sie aber nur bessern Mutd gefastet , und der Sacheetwas mehr nachgtdacht / wür¬
den sie leicht haben muthmaffen können, erstlich , daß lausend mahl eher zu glauben , hier werde
von der Stadt Rom selber gesprochen , destomebr , wul einer neuen Schaubühne zugleich ge¬
dacht wird , und gewiß hier , nicht aber NI seneii , odec chrien gleichen unansehnlichen Restern /
mehr andere alte Schaubühnen gestanden : Awevtcns, baß ja von lelder au - dem folgenden Wor¬
te legLronr erhellt , es muffe derjenige genennei skv .-i , der solches im Testament verordnet habe /
und drffen Wiste man dem Liberio zu gefallen nicht brechen wollen. Solcher aber ist allem An¬
sehen nach kein gemeiner, »oudern ein anseviilicher Mann geivesen , und zwar der kurtz vorher ge¬
storbene Lugustus, dessen avopiirler Sohn Liberins war , selber.

Vlil . Und hieuiit ist der Weg zur Heilung dieser Stelle , und Erklärung der Sacht gevahnet.
Weil nun utribianis in den besten und alte,len Handschrifflen stehet , so muß so gelesen werben ;

Quidam adverfuifententiam fuam decirni nt queßus quidem oft . Negante io ,
deßinatos magißratus abtjfe oportert , ut prijentes honori acquiefcerent, pr&tor
dtßgnatus Uberam legationem impctra-vit. herum cenfcns ut Vitrici tahulis
legatam in opus novi thcatri pecuniam ad tnunitionem vis, transferrc concedert-
tur , obttncri non potmt . quin rata voluntas legatoris ejfet.

Daß ist , als Tiberius wolle , daß das von seinem Stiefvater ( nemlich Augusto ) zur Cr.
Kauung einer Schaubühne in» Testament vermachte Geld / solle chiderwertS gebrauchet wer¬
den , hat er es nicht erhalten können , u . f >e .

ix . SluS den zusammen gezogenen Worten utnbttahs vor vitna tahulis hat inan noch schlim¬
mer utribianis gemach «, ©o nannte aber TtberiuS Augustuui . Eben daselbst c . *6 . cx indui-
gentia Vitrici . c . 7 . impenfa matris ac Vitnci. Fuge hinzu c . to . und in Vita Claud . c . r . w»
nicht anders geredet wird . Daß aber Augustus ein Beförderer solcher Pracht gewesen , bezeuget
Gueronius nicht allein in seinem Leben c . 4) . 44 . 45 - ivnbern auch in Vita Vefpaf . c . 9 . saget «
klar vom Augusto , er habe dev srinem Leben solche Dinge verordnet , aber nicht vollfübret : Iren»
amphitheatrum urbe media ( fcdt ) ut deftinafle compercrat Auguftum . Siehe da augenschein¬
lich , waS vor Sachen dieser Herr sich vorgenoinmen, und weil er durch ven Tod daran verhindert
worden , bei) seinem letzten Wüten verordnet habe, und wer begreiffel nun nicht leicht , wie der
Römische Rath wegen allen diesen Umständen sich desto weniger entbrechen können , dem Tiber!»
in seinem Begehren zu widersprechen ?

lob . ttildebr. Mtbof.

II . Sachen , so zu verkaufenausserhalb Duisburg.
Auf Mittwoch den 8 . Julii 1744 . solle zu Embrich in der StadlS. Waage, de» Morgen»

» m y . ubr , « in Anfang gemachei werben , einige Bücher in uium Creditorum publica denen
meistbietenden zu verkaufen ; davon der Cataiogus in denen brnachbahrten Städten bev den mei¬
sten Buchführeren einzusrhen ist. . , „ . . .

Es soll des Schopfhaus zu Limen WoKn H<i«sgen , am Lipp-Thor daselbst kennlich gelegene
nebst dessen Garten- Stück vorm Slien - Tdoce , zwischen Gdrd LandinaiinS und Brander Flumen
Garten , « rafft Decreti vom « . Junii , dt » - z . Iunii , ar . Zuin und ay - Augustl , vv,n «diiigl.
Gericht« lui, i -aUa verkauft werben ; iiiilhin lo wird solches zu dem Ende bekannt gemacht , damit
sich diejenige , fo daran etwa zu fordern habe » würden , fub pcena perpetui filenm melden , die
aber zum kaufen Lust haben , emsinbtn mögen. ^ , , ,

Oe Geerfden en Regeerders der Heerlyckheit Hoert , lullen den o . July 1744 . publycke-
lyck aen den nieeßbie<!e .’i .!en I>y Uytbranden der Kcrtfe vercoopen eenigha Gemeynte , be-
«luacm tot Bouwlaud , Bernden , ende Houtgevfcifs.
, Demnach der so genannte AugustinSchnrmamiSvor der Barmer - Pforte zu Schwelm ge.
legtNtk Garte , ad infhntiam Creditorum refubhallrtCl werden soll , und dazu terminus auf den
52 Julii a . c . . Rachmiltags um r . udr , aufm Rahlhause zu Schwelm pr»ügirlt worden ; Al»
wird solches dem kubiico hlebiirch bekannt Machet.



s § sind die Erben der verstorbenen Eheleuten Artisten zu Kepptlen vornehmen» / lbk im AmkSonsbeck gelegener Bauren - Guth / genannt Hoeltgen» Hoff / dem meistbietenden ans der Handtu verkaufen : Et bestehet dieses Gulh i» etwa 20. Hvlländ . Morgen Bauland / nebst dazu benö -tdigtrn Heu. Lenden / wie auch mit schönen angelegten Plantagicn / nebst ander deirdtbigtes Holst-Gewächs / und einer wohlbebaiicten Bauren Wohnung / mit Scheune und Baumgarten. Auchkönnen die Liebhaber den b «v dem Raedfchen Weg liegenden Kamp / die Heu - Bend / und da»Heggrn-Päfchgen in Augenlchrin nedmen / und darüber dev dem Gastwirts ) Samuel Arntzen in Ma-xienbaum bi« Condiuones vernehmen.
Auf anstehenden 9 . Julii / Vormittag» um 10 . Uhr/ losten aikf Barth» Hoff im BißlicherWald / einige tausend biiecl - Holtz / auch kurst geschlagen Kadett - Holst / und gebundene Schran -strn / in abgrzttchnrkinSchlägen/ an den meistbietendenbevm öffentlichenSchlag verkauft werben ;können sich also die Liebhaber zu bestimmter Zeit daselbst «infinden / und ihren Dortbeil suchen.Vcn iz . July füllen binnen de Hcerlyckheyt Horlt , by Executie , metten Stockenflagrercoght worden eenighe gereede Goederen van Joannes Hanflen, Inwoonder aldacr .III . Sachen / so ze» verpachten ausserhalb Duisburg.Den ro . July füllen binnen de Heerlyckheyt Geisteren verpaght worden eenighe Parcee -len Grasgewafs .
E. S . Magistrat der Stadt Büderich ist grsimiet / den ; r . Julii a , c . ojm die twevte nach»mittägige Stunde/ auf dein dastgen Nahtyause / die astuemeine Stadt »- Armen Länder«»«» undGärten / bey der Kirsten öffentlich dem meistbietenden aufnach eiiiander folgende Jahren zuverpachten ; wer dazu Lust hat / kan sich in diäo termino & loco melden / und nach verlesenerDorwarbe pachten.

IV . Personen / deren Dienst verlanget rvird ausserhalb Duisburg.Wann wo Tuchmacher« / oder Luch - Fatuicanttu wären/ di« ihr vandwerck verstünden /»Nd gute tüchtige getreu « Arbeit machen können / und Arbeit verlangen / di« können sich bey yrn .Christian Mou in yagen melden / und vor vier Betauen Arbeit bekommen : der Lohn wird bezah«(et per Tuch / sowol weiß al» couieur von - « . Schmil» von 24. hundert re . Rkhlr. / von 26. Hund ,- r . und ein halber Mir . / von , 8 . Hund. 24 . Mlr . / von zo. Hund. r ; . und «in halber Rthlr./von ; r . Hund . - y . Mir . / von ; 4 - Vund . r8 . und ein halber Mir . / von , 6 . hundert ; o Mir . ;Diejenige / sowol Ein - als besonder» AuSländrr / so sich in Hagen ötabliren wollen/ wird allemögliche AfMence und Vorschub versprochen.
V . persöhn / so ihre Waaren anträgt.

Nachdem die von Sr . König ! . Masest . in Preuffen allergnädigst priviieglru Glaß- Fabriquezu Königs - Steel / seit einigen Jahren / von denen Interessenten an einige Arbeiter verpachtet ge¬wesen / viestlbt Arbeiter aber sie numnehro / au » Mangel des Debirs , abandonnir« haben / undausser Lande» «ine anderwertige Glaß- Hütte erbauen wollen ; So haben die Haupt- Interessentenvbqemtller Glaß- Fabrique refolvittc / unter der Direktion dt» mit- Interessenten Hermann AlbertHünnighausen / die Fabrique fortsisten zu lasse» / und da vermuthlich der Mangel de» vebitshaupksäalich daher mit entstanden / daß von denen Pächtern das bestellte Glaß aus eine leichte Ma¬nier verfertiget worden / wodurch die Ankäufer vielfältige Klagen über da» Dpringen der siou-
teiiutt gtsührrt haben. So läßt der Entreprenneur tzünnighausen ( welcher schon am Blasen ist )bierdurch bekannt inachen / baß er gesonnen/ alle» Herren Liebhabern mit tüchtigem/ reinem undsiarckem Glase für einen civilen Preiß an Hand zu gehen / daß keine fernere ursach zu klagen ba¬den sollen ; Diejenige nun / so mit Wein- Bier« und Moll - öomeiiien / mit oder ohne Zeichen /imgleichrn Apothcquer- Glaß / vierkäniige «eher - Flaschen / und was sonst von grünem Glaß kanverfertiget werden/ wollen bedient se»» / können beliebig an obgemelten Entteptenneur , HermannAlbert Hüniiinghausen auf der Glaß- Hütte zu Königs ' Steel schreiben / und die Grosse/ Fa ;on ,Zeichen / und wie » tei / meiden ; So wird «c nicht «kmangtle» / bas Bestellt« mit dem fordersam-fiel .für eine » wolfeilen Preiß zu übersenden. Ersucht aber die Hrn . Liebhaberedie Bestellung sohoch zu ordonmren/ daß e» eines Mannes Karren/ ober Wagen Fracht seyn möge : so kan dieFracht wolftiltk «ccordiret werden. , .

Anhang .



Anhang.
Nirm . XXVII . DitNsWs VM 7- Julii 1744.

__ Zu dem Dntsburgischen ^6cjreüc- und InrcNiZcmr . Zettel.
VI . Sachen/ so zu verkaufen in Duisburg .

Auf den »7 . letztverstrichenenJunii fii der Wittib« Vorsmanns Hau» an d«m Meistbir.
lenden für 60. Rlhlk . lind Rthlr. Bereich/ mit Approbation EinrS hiesigen Hoch- Edlen Ma«
«istrai- / zugeschiagen ; Gölte nun noch jemand fiyn / der Lust bütte mehr zu bitten / kon sich
bw dem Provisor V0NI W<ii)sen-Ha»S / Hrir. rhevd . Mejting / in Zeit von 14 Tagen angeben.

Zum verkauf dcr 1nteiiigentz ~3eticl Nestander / wirdabermal rerminus auf den y . dieses angesrtzt .
v l l . Sachen / so zu verkaufen ausserhalb Duiobvrg.

Ad inftantiam der Erben Tinnengietrr / sollen di« der verwillibeen Frev-Fraoe » von Wylich
su DierSfortd lustcinbige ln Mehr/ Amt« Nieder, Duiffelt/ gelegene Wenden / der Hanfe- Acker
und Amber-Acker aufnS/ . Rtbl ./ und der Hanse- Acker auf gerichtlich laxirei worden /
denen meistbietendengerichtlich verkaufet werden / und sind dazu icrminl auf den 9 . Julii pro pn-
m » . auf den Augusti pro fecunda , unö dan auf den r . SepttinvriS pro tenia vice . jtdesmahl
des Nachmittagsum 2 . Ulir / zu Cranenburg am Raüthauf« anberadmet / weshalb die dazu Lust-
tragende sich in dittis termiais tilifitlden/ dir Dorwarden andören / und ihr Vorldtil suchen können.

CS sind die Erbgen . Michael Hbchter zu erevvrlt vorbaben » / einige Gchvor auf dem Feld« /
als Raabsaamen / Weitzen , Roggen / Buchweitzen und Haber / daselbst bev Henrich Püllrr diese
Woche dein meistbi «enden zu verkaufen.

Op den i $ . July , ayndc Woensdag, des NaamiddagsKlocke twee , füllende ten Huyfe

ran Sr, Lamers binnen Embrick in de Wynberg , feekere Weyde , Stecnhouwers Kamp ge-

naarm , tot Hutum , een halv Uur van de voorf. Stadt gelegen : en daags daataan volgende ,
te wcten op den 16 , July , xynde Donderdags defes loopenden Jaats , des Naamiddags orn 1 .

Uur , binnen de Stadt Sevenar ten Huyfe van den l’ ofthouder Sr . Pluniflen , door de Eigenaara
Tan dien , in 't oopenbaat aangehangcn en vrywillig verkofft Werden , een feer confiderable

Bouwitede, de Poeldyck genaamt , tot Duyven in de Lymeri kennelyck gelegen , beilaande
in Huys . Hoff , Berg , welgereguleerden Boomgaard , en dry kottelyke Weyden , ncfFens de

Landeryen daaronder gehoorende , waarvan Derck Spaan I’agter is ; Jemand tot Koopen ge¬

negen zynde , kan de Voorwaarden ondertuflrhen by den Schepen en Notaris van Wiek tot

Embrick iniien . en vervolgensop Tyt en Plaats als voorfeyt iig vervoegen.

Jan Mechelen is van intentie , den ic>. July 1744 . ten 1 . Uuren naer Noen , binnen Gm

pellen in de Gerichts - Camer , vrywillig met Uytbranden der Kerrie , tot Betaelinghe fyner

Schulden , publicquelyck te vercoopen , fyn Huys en Erve binnen het Dorp aldaer gelegen .

Nigstkünftiarn Donnerstag den 9 . Julii / sollen die vom Ikönigl . Forst, Amt im Amt Gen«
nep und Herrlichkeit Nergena abzulieftrende Hirichen / in (Sennep aufm Rahtbaufe/ des Nach,

Mittags Glocke s . / Pfunden- weiß öffentlich verkaufet werde» .
In Krafft Deaeti , foa« eine / wegen rellirenben Pachtgeldern / vor erst eaecutirtt Kuh /

Mitwoch den 8 . Julii am Ptttinbera / Vormittags Glockr 9 / drmn Gericht taftlhfl t><m meist¬
bietenden verkauft

'
werden ; wir dazu tust dar / kan sich keliekttgeinfinven/ und fkiuBorrbtil suchen .

Den i, . „ns 14 . Julii / solle zu Hönnepel und Rledermörmier / zur gewvvnlichenStellen/
«drSmahl des Nachmittags Glocke 4 . / bas « irchen . Getreide daftlbst öffentlich verkauft werden .

Nachdtin sich zu dem in der Höerdischen Feldmarck angetroffenen weiiltn Mutter- Pferde /
wovon in dem iineiiigeny Blat sub >io . xxii . Srwehnung grtvan/ verEigener biShero in so ge,
raumerZeit sich nicht gemeldet; als ist endlich von EC -Magistrat dir ditli aötion erkont / und dar,
»u lerchinus auf dkl, k6 . Nachmittags um 2 . Uhr / an der Fra» Wittibe Lchmaltzin Be«
Hausung pt«6giret ; wes Endes die Liebhabere sich daselbst «infinde » können.

Auf anstedenden y . Julii / soll zu Rees aufm Rahthause/ Vormittags um 10. Uhr / bat
Koni von denen i r . Morgen aufm Reeler - Warb verkaufet werden.



VIII. Sachen / so ZN verkaufen und zu verpachten ausserhalb Dmsburg .ES wird hiemit männiglich bekannt gcmachel / daß auf Mittwoch den i . ^ ulii / Vormittag-tun 8 . Uhr / aufm Reichs - Lamp oder so genannten Meuters - Acker / dev Duisburg / einige Par-ceele» Graß dem meWtetrnven öffentlich verkaufet / und zugleich die Nachweuve verpachtet/ mit-bin 8 . Lage hernach darüber der Zuschlag gegeben werden solle ; wer dam Lust hat / kan sich alS-van auf gedachter Wrvb« «infinden / dirVorwarden verlesen hören / und seinen Vortheil suchen.IX . Sachen/ so zu verpachten ausserhalb Duisburg.Van wegen 8yne Koninckl . Majefteit in Pruyffen ücc . Lrc . &c. Men laet weeten : «latalfoo de tegenwoordige Pacht - Jaeren van het Mulique met nadtcommenden Trinitatis tenEynde gaen , het voorf. Mufique , of het Opwagten met het Bafs - en Violen- Speel , voirtsanderer Mufical - InUrumenten binnen Syne Koninckl . Majeft . Aendeel van het Overquartiervan Gelder, Patceels - gewyfe onder fcekere Conditien op den z . Augutti deei'es i744 . Jaers byde Koninckl . Kryghs - ende Domeynen- Commifiic binnen de Stadt öelder , publicij mit denStockenflaegh aen deMeeübiedende op nieuws fall verpaghtworden , ende fulx voor eenenTer¬min van fcs geüaedige Jaeren , beginnende met Trinitatis 1745 . Die daer toc Gaedinge heb»ben , connen de Conditien altooft by hooghgemelde Coninckl . Commiflte infien , liun tenvoorf. Daege ’s Voormiddaegs om negen Uhren invinden , cn hun Profyt doen . Den eenen• fegget den anderen voirts .
Word mits tiefen acn een ieder heit ent gemaeckt , als dat den Hoogligeb. Heere AnthonMaximiliaenGraeve van Pas deFeuquiers &cc . van intentie is te verpaghten pro hoc anno fyneCooren -Thiende , foo tot Well , Aeyen. cn Hcrghen , waervan de Verpaghtings- Daeghen fül¬len wefen den 8 . July binnenWell ten Huyfe van Francys Beckers , ende den 9 . dito totAeyentenHuyfe van Gerrit van Aetffen ; de geene hier toe lulthebbende , connen hun daer aengeven .Das Haus Kervenheim ist vornebmens / ihren zu Duiven gelegenen Gabel - Zchenden/ aufMittvoch den 8 - I »lii c . des Nachmittags um 1 . Ubr / daselbste » im Schwan dem meistbietendenzu verpachten : des Endes diejenige/ so dazu Lust haben / sich alSdann «insinven können.Dienstag den 7 . Juli » / Macdmiilag « um Uvr / soll der Neufelvsche Zehend bev DinS-lacken / dem Mkisibiettiwtn 0«, der ftcrq« verpachirt werden ; Wer dazu Lust Val / belieb , sich 1»HISfeld alsdann zu melden / lind seinen Vortheil zu suchen.

X . Sachen / so ; u verdingen in Duisburg .Dleweilen in dem jüngsthin anberahmten Termin , der zu verdingenden Reparation hiesig«;vor dein Kuh- Thor gelegenen Ständer- Wind- Mühle / niemand sich angegeben: so wird überma¬len der iz . ^ ulii zum neuen Termin angestrllet; Joimaffen Liebhadere sich des Endes auf diesigemRahthause Morgens Glocke 10 . einfindcn / ihren Vortheil schaffen / dabev sich gewärtigen kön¬nen / daß nach dem darüber augefertiaten / unv beu dem Stadts - Lecrelario tzrn . Bergius tinjtf*sehenden Besteck / der OontraÄ fub taiiücatione geschloffen werden soll.
XI . Sachen / so zu verdingen ausserhalb Duisburg .Es sollen einige StadtS - Reparanda auf Donnerstag den 9 . Juli , e . , auf dem Rahthausezu Crevvrit / Vormittags Glocke 10 / dem Wenigst- forderenden öffentlich verbungen werden.Es wird hierdurch bekannt gemach « / daß Magiüratus p, Goch Vorhabens ist / ein neue-eisernes Laubwerck an dirTreppe vor basiges RahldauS verfertigen zu laffen / und solches dem we¬nigst- aniirhmenden anzubestabm / wozu termmus auf Donnerstag den lü . Iulii / des Nachmit¬tags mn L. Uhr/' auf dem Rahthause prxfigirtt worden / und könne » die Ludbabere daß Modelldavon be» dem Herrn Scheffen und Cammerario Schabden vvrherv auf Verlangen zur Einsicht!- »kommen . .XII . Gelder / so zu verleihen ausserhalbDuisburg .

. Es sind ben dem allergnädigst angeordneten commiüanoScqueftmioni* der HvltzbrinckscheuKttther/ dem Richtern ru Rbnsal / Herrn Dercken / einige roo. Rihler . vorhanden / welche ge¬gen Lands- übliche Zinsen rrntbahr qrmachet werden sollen ; wer nun hievon etwas gegen Hypo¬theken- Ordnung«, mäffigr Versicherung anzulehnen willens lst / derselbe kan sich dev gemelteinLommMrio m der Stadt Lübrnscheid luesdea. vrtf



XIII . Sachen / (b gestohlen austerhalb Duisburg .
Der Wittiben Mertzenfeld zu Mülchem Oe» Kayserswert / ist den > 8 . Iunii aus der Wevde

« in schönes Wallach- Pferd / 17 . bis 18 . « and hoch / Eastanim,braun / fchwaryer Manen und
Schweiss mit etwas weiffen Haaren durchmischt / bis an die Knie schivartze Bein / abgestohlen;
solle dieses Pferd wo angceroffen werden / wird gedeihen davon gemeltcr Wittiben schleunigst»
Nachricht zu geben / die Mühe soll reichlich recomp -niwel werden.

XIV . von vacanteit Diensten .
Demnach der bisherige quintae ciaflu Praeceptor Pceusing / als Prediger nach Altenwied ve. ,

rufen worden / und dahero bey dem Evang. Reformirien scey- Gymnafio in brr Haupt - Stadt
Meurs / aus 6 . ciassen bestehend / dessen Stelle wieder besetzet werben soll und muß ; AlS wird
dirsts des Endes bekannt gemacht / damit derjenige/ so sich in Larinitate capable erachtet / wohl
schreiben und rechnen kan / Muficam communem verstehet / und in diesen Requifitis donum in-
formandi hat / auch gute teiiimoma seines Wohlverhallens btybriligen kan / sich je eher je lieber
bev denen Schoiareben des Mrucsischen ftey - Gymnali, melden / und dem examim Nttiren wolle /
Massen nach umlauf Wochen mit der Nomination und Wahl fortgefahren werden solle . DaS
vrdinaire 1' kaAam-nt ist jährlich NN Korn und Geld joo , Rlhlr . / und hat liberdem wegen Vor¬
singen in der Kirche r ; . Rlhlr . / miihin jährlich er ; . Rlhlr. in üxo zu geultsseu .

XV . AVüRTISSEMENTS .
Nachdem der Freu - Herr von Asbeck zum Berge / im Stisst von Essen / vor einiger Zeit dem

Intelligenz - gctnil interim, lasse " / als ob. das Haus Eoer UI , Amt Bochum / vhnwkit Gelsen-
fireben QClCflCll / cum appeitinentiis , DQn t)tn vukigrn jicfujCtCn mi ! einem fideicommifTo fami-
lia ; belegt st»n soltt / und dann hierüber be,i dem König ! . Hochpreißl. Iustltz- und Hoffgerichtc
zu Tlevr/ zwilchen dem Eingangs gemellen Frey Hern, von Asbeck zum Berge / und Frey- Herrn
von SlSbeck zum Göer und Knippendurg / ein förmlicher R - chiS - Streit enlstande» / und ?er fen-
tentiam dergestalt eni/chitden ist / daß weilen der von Asbeck zum Berge sein Augeben und unter¬
nommene Klage in hoc punfto üdeicornmitii nicht erweisen können / daher der von Asbeck zum
Eder und Knippendurg davon abfoiviret / mildin freu und ledig erkannt worden sev« / und gleich¬
wie mir / Sr . König! . Majestät Richtern Kumpsthoss des Amis Bochum / als von allerhöchst « «!).
Sr . König ! . Malest. Hvchlöbl. Justitz ' und HoffgerichtS Rath unterm 28 . May a . c . astergnädigst
aufgegebei, und committiret ist / ein lolches dem pubiico von Gerichts - wegen ad notitiain brin¬
gen zu lassen ; SttS wird j - bernianniglich / dem « hieran gelegen/ein solches hicmie bekam gemachet .

ve » Hr . Vicarius van der Huypfdt permuteert onlangs cen Stuckskeu Land , in ’tMark -
Veld Rees Tab . n , Num . 43 . groot i ; o . Roeden . , . waer voor Monf. Derk Maefcn aen hem
cedeert een Dreeficen , omtrent felviger Groote , 00k Tyent - vry , foo nn met Tab . n . Num.
18 . der Bloet- Vicarie St. Catharin * Land aen een gebouwt kan worden ; Soude icmands In-
trefie hier onder verfecren , den kan believig hinnen 14 . JDaegcn pufelyk , of figh competenter
melden : anders fall defc met Syn Coninckl . Pruyffifc Majelt . aldergenadigfte Privilegie begun -
fligde Intelligenu-Zedel onsffontrahentin cn Succefloren voor een onwederrqepelyk Erf-Ver-
loeflings Docurnent vetllrekkcn. NB . By Mitidelborgh fall eerfter Daegs Stoppel - bloot tot
ntym elf Morgen Vicaricn Land gedaen worden ; die dat l ’arceel aen figh te paghten Sins is ,
kan den 16 . defes , Klocke vier aldaer ligh invinden , on, daer over tc contiadleeren met den
klr. Yicario St . Catharin « van der Huypfch .

Alfoo van lief geabandonneert Huys van Paulus Diieifen , gelegen op de Iflum Straete
"innen de .Stadt Gelder , het gehcel Dack door den Wind is mgettort , cn het felve wederom
in hewoonbaeren Staet moet worden gertelt , 00k met twee Sittdaegen publiccis uytgefat ge*
Worden , ton der dat eenige Aencoopershehben geprefenteert ; So worden nociimacls verdaeg-
vaert alle de gcene , fo op het voorf Huys eenige Preteniie mögen hebben , uyt wat Hoofde
j}ct feivc magh .wefen , van lieh in Tyt van fes Weecken peremptorie, by de Magiftraet der“ tadtGelder , tc declareeren . oftc van intentie fyn het -felve wedefom in bewoonhacrenStaer,het de naebuyrlyckc Lallen can draegen , te Hellen ; amjerfints fal het voorf. Huys , vry

»He Laden en Capitalen , fo daer op geaffefteert fyn , in gevolgh Syne ConirikJ. Majeft.•uergenadigfie Ediäen , aei, den geenen , die het felve in bewoonbaeren Staet wilt laeten tnae-
en » worden ingeruymt , en Word aen de CrediteurCD , in fuleken V -all , hiermede een eett-

Stilfwygeu opgeleyt. XVI.



3CVI, LngekommeneFrernbde voin vS . Junii bis 3 . Juli ! itt Cleve.
Herr üffldc von Schregel / Herr Jan de Kruuff / Hr . Jarob van Dercken / Hr . Jacob van vre

Meisten / und Hr . Walrave Kloppcnburg / Kauflemr aus Serben . Hr . Horbcrg von Dort /Hr . van der Klorn / Hr. BüIckmS / Hr . van der konck / und Hr . Daniel Doelniann aus
TergoeS . Hr. Jsaac Suaffo / Hr. Jacob Suaffo / Hr. Emanuel suaffo / Hr. AranciscoSuaffo / Hr. Ferera junior . und Hr . Jsaac Osorio au - dem Haag / reifen vor Piaifir.Hr . Brücke Corner in Hannovtrfrden Diensten / reifst natb Trabant / logiren t«y Joilen»im Herren kogemenr.

xvil . Lngeksmmene Frembde vom 16 . Junii bis 3 . Julii in EDefel .
Herr Baron von Groß von Dicpenbrvck / Herr Richter Effelen von Bochum / Hr . Tepeiia / Hr.Oivrio / und 4. Hn . Suaffo / iogilen im Schlüffe ! . Herr Jullih.-Rald von Hoven und Hr.keunmger au « MenrS / Hr . Trip und Hr . « orgas Kaiifleme aus Utrech,/ Hr. »anderLad« Kaufmann aus Düffeldorff / Hr. Schrffer srua . aus Cassel / Hr . Hambvch Kausman "au» Dort / und 2 . Kaufleute auS Jserlobn kommen aus Holland / logiren in der Stadt Ree».Hr. Wsthelmi Advocat aus der Horst / Hr. Dieckmann Kaufmann aus Mülheim / Hr-Schürmann und Hr. Hobrecker Kaufleuke aus Lennep / Hr . Heuer aus Dorsten/ Hr . Lrü«

ckel Cornet in Hannonerschen Diensten / reiset nach der Armde . und Hr. Nensing Kauf«mann aus Dorsten / logiren im Stockfisch am Derlinschen Thor. Herr canomcm Kenikeund Hr . Her Kaufmann aus Xanten / Hr . Dablekamp/ Hr. Paxvt / Hr. Porte / Hr . La «
laxe / vr. Chanraux / Hr. Pasanieu / Hr . Miaue / Hr. Vagener / vr . Guibert/ Hr . Dan«
ner / Hr. Saffra» / und Hr. Sabatant komnien von Paris / reifen nach Berlin / und Hr.
Dlergarden mit seinem Sohn aus Langenberg/ logiren in der Stadt Bielefeld dev AClerck .

XVIII . cklngekoinrneneFreinbde vom r6 . junii bis 3 . Julii ln Duisburg .
Rlrmand .

XIX . Copulirte und Ehelich L ' ngcsegnete / vorn 16 . junii bl« 3 . Julii in Cleve.Niemand.
XX. copulirte und Ehrlich Eingesegnete / vorn r6 . junii bis z . julii in wefel .

Dey dee Reforim
'
rten © «meine / Johann Henrich Hülfen / mit Igfr . Elisabeth Harünanns .

Be» der Lutherischen und katholischen Gemeine / niemand .
XXI. copulirte und Ehelich Eingesegnete / vorn 16 . junii bis 3 - Julii in Duisburg.

Bey der Reformirtrn Gemeine / der Schmidt / Reinhard Peter Bofchenhofen / mit Igfr . Shbil«la Maria Bohren. . .
Bth der Lutherischen und katholischen Gememe / »ueinand.

XXII . Getrikyde- Preiß vorn -.6 . junii bis z . juin .
Der Scheffel Berlinisch .

Weisen Roggen Gersten Maltz DuchweitzenHavre Erbsen .
Cleve

Rlvl . gr.Pf.Rthl.gr vf. Rillt , gr. Pf- Mblgr Pf. Rlylgr. pf. Rtht. gr. pf- Ribl.gr. Pf«i —— — i ; 3 — i « » — 13s — 9 2 — —
Wesel i —— — - s 9 — ! 143

1 6
— 128 — 112 — — •—

Sinbr. i 2 — ~ 17— — iS - —- >4 — — IO— 1 ——
Duirb. 1 3 —• — >7 ü — 18— —— 13 6 — 12 — 1 —Mrurs — 13— _ - 5 ! .— 13 3 ' 3 3 IO7 — 8 10 — 21 ?Hamm X 9 — 23 — ISL_ —— — — 10 1 4Witten I 10 ly >15 6 — - - — —— — _ — —
Herdeck« I 5 — ri —-

[17 — 16— —— — 11 — 2t —DüffeldI 9 — — 19— — 119— — 20— 14— — 13 — 1 2Duren I 7 3 — ' 9 3 — 1* 8 7 -- — — IO— ——
Vielt IutdligentT.-3cifui / sind ju bekommen itn Kbni'gl. Addreß -Comptoir / und dtp alle»

Kdniül. Pvli ' Aeiulern / Vas Stück vor t . und 1 . viertel Stüber.
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